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Be zpre r er roapbjz,z e ar ch v Sei zeigEr Halle vierteljährlich 2 werden die Spaltenzeile oder derenimali rellung 2,75 durchen auslch Zuſtellungs Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 P
Erſcheint wöchentlich zwölfmak

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

ebühr Beſtellungen werden von allen
9 Reichspoſtanſtalten angenonrmen

Jm amtlichen n en
Zei eingetragenunter Saale Zeitung eingetrag
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44 S v S3 Nr 25 Halle a d Saale Sonnabend den 16 Jannar 904
für die Zukunft dieſe politiſchen Gebilde ſind In Urugugyhoert wo
iſt das ganze Land in Bewegung der Handel der Welt
hafenſtadt Montevideo ſtockt im ganzen Land herrſcht Un

ölicrr worden Gemeldet wird ferner daß in Omaruru
Standort der zweiten Feldkompagnle und Waterberg alles ruhig
iſt und im letzten Orte 850 Yteſerviſten verſammelt ſind Nach

Politiſche Wochenſchan
die Welt nicht im fernen Oſten durch das unſichereG nd Herpendeln der Kriegswage in der neuen Welt

durch das diplomatiſche Hin und Herzerren der Union mit
Kolumbien durch Revolutionen in Santo Domingo
Uruguay und Südweſtafrika in Atem gehalten würde der
Wechſel der Ereigniſſe in Deutſchland elbſt würde die Ge
müter nicht in ihrer Ruhe zu erſchüttern vermögen Der
Reichstag iſt wieder zuſammengetreten aber die alte
Miſere der Dauer oder Agitationsreden zum enſter hinaus
ertötet das Intereſſe der Oeffentlichkeit an ſeinen V e7ne
lungen Die Genoſſen ſaugen aus allen Blumen Gift für
die Agitation und langweilten mit einer n der
Sachlage betreffs der Wurmkrankheit die Reichsboten
Sie liebten es die Bergwerksbeſitzer in Rheinland Weſtfalen
als ſchwarze Barbaren zu ſchildern die mit der Geſundheit
armer Arbeiter frivolen Spott treiben Freilich fehlte dieſer
Katzenmuſik die Reſonanz im Reichstage Man erkannte die
Nachläſſigkeiten der Unternehmer ebenſo an wie man die
gefährliche Gleichgültigkeit mancher Arbeiter gegen die ſani
tären Vorſchriften aufdeckte
die außerordentliche Energie hinzunahm mit der der Staat
den ungebetenen Gaſt unter großen Opfern auch für die
Unternehmer bekämpft hat von dem agitatoriſchen Schreck
bild der Genoſſen nichts mehr übrig Etwas bedeutſamer
als dieſe fruchtloſe Debatte verlief die Neichstagserörterung
über die Einführung einer obligatoriſchen Alters und JIn
validenverſicherung für ſelbſtändige Handwerker Der Zug
der Zeit geht in Deutſchland auf übermäßige Ausdehnung
des ſtaatlichen Verſicherungswerkes Aber die Handwerker
ſind ſich vorläufig ſelbſt noch nicht durchweg über die Zweck
mäßigkeit dieſer Verſicherung einig Und darum hat Graf
Poſadowsky recht Wenn mit der obligatoriſchen Hand
werkerverſicherung erſt der Weg der ſtaatlichen Verſicherung
ſelbſtändiger Gewerbetreibender betreten iſt ſo führt er immer
tiefer in finanzielle Abgründe hinein denen wir beſonders
in Anbetracht der gegenwärtigen Finanzlage jedenfalls auf
abſehbare Zeit ausweichen ſollten Denn den ſelbſtändigen
Handwerkern wird die hen Anzahl der ſelbſtändigen
kleinen Kaufleute werden die ſelbſtändigen Privatlehrer Ge
lehrten Schriftſteller Künſtler und noch viele andere nach
folgen Hier heißt es alſo vorläufig beſcheiden warten bis
einmal der Tiſch der Reichseinnahmen ganz anders gedeckt
ſein wird als heute

Zu der moraliſchen Niederlage die den Genoſſen die De
batte über die Wurmkrankheit im Reichstag brachte geſellt
ſich aller Wahrſcheinlichkeit auch noch die Niederlage ihrer Agi
tation in Crimmitſchau Wenigſtens mehrten ſich in
letzter Woche die Anzeichen daß der Ausgang der beklagens
werten Machtprobe zwiſchen Unternehmer und Arbeiter der
ſein wird den wir von Anfang an als wahrſcheinlich be
zeichneten die Geldmittel und die Feſtigkeit der Unter
nehmer werden ſich der Poſition der Arbeiter die fort
während durch die wachſende Zahl von Arbeitswilligen und
Ueberläufern geſchwächt wird ſchließlich überlegen zeigen
Das Odium des ganzen für Crimmitſchau verhängnisvollen
Konflikts fällt dann auf die Agitatoren die mit hohlen
Siegesverſprechungen eine blühende Jnduſtrieſtadt verödet
tauſende in Not und viele Arbeiterfamilien dauernd um ihr
Brot gebracht haben Die Vorwärts Journaliſten werden
freilich ſchon dafür ſorgen daß die Arbeiter nichts aus dem
Streike lernen und der feſten Ueberzeugung bleiben daß
nur die Perfidie des Staates der die Arbeitswilligen vor
den Mißhandlungen der armen Streikenden ſchützte und die
Bosheit der Unternehmer daran ſchuld waren daß ſie unrecht
bekommen haben

Geringfügig erſcheint trotz der prinzipiellen Bedeutung
die ihm von beiden Seiten gegeben wird noch immer der
Crimmitſchauer Streik wenn man einen Blick auf Spanien
wirft In dem Lande der Hidalgos in dem die Zahl derer
erſchreckend groß iſt die am liebſten den Baron ſpielten
und ohne Arbeit herrſchen und genießen reißen die Maſſen
ausſtände nicht mehr ab Beſonders der Entwickelung
Barcelonas der erſten Handels und Jnduſtrieſtadt Spaniens
wirft die Streikagitation immer neue Blöcke auf die Bahn
ihres Fortſchritts Dort ſtreiken jetzt alle Schiffer und

afenarbeiter und dieſer Ausſtand hat ſich auf Valencia
evilla Alicante und andere kleinere Plätze ausgedehnt

Jm Unterſchied von den deutſchen Arbeiter Ausſtänden ſind
die ſpaniſchen Streiks ſtets begleitet von blutigen Schlägereien
und kleinen Straßenrevolutionen Die ſüdländiſchen Feuer
köpfe ſind nicht nur ſtets zu Abenteuern zum Faullenzen
und Renommieren ſondern ſtets auch zu hitzigen Gewalt
tätigkeiten bereit ſie fühlen ſich dann als ſolche die
eine Rolle im öffentlichen Leben ſpielen und dies Be
dürfnis liegt dem pathetiſchen Südländer im Blute Das
Schlimmſte iſt aber die Trägheit die das Experimentieren
mit einem Streik ſtets verlockend erſcheinen läßt er bringt
ja zunächſt tagelang Ruhe und vielleicht ſpätere Arbeits

dern Unter den verſchiedenen Urſachen die den
modernen Niedergang Spaniens beſchleunigt haben ſteht
dieſe Arbeitsſcheu und dieſe Sucht zu repraſentieren ohne
etwas zu ſein in der erſten Reihe

Schlimmer freilich noch als im Heimatland ſind dieſe
Eigenſchaften in der ſpaniſchen Miſchbevölkerung in der
neuen Welt verbreitet Auf Santo Domingo gebiert
noch immer eine Revolution die andere und Bruder Jonathan
lauert darauf wie er dem Mulatten der Nachbarinſel die
Schlinge um den Hals werfen kann Man iſt ja einmal

der ren mit ſpaniſch amerikaniſchen Staats
Unweſen Es zeigt ſich an allen Ecken wie exiſtenzunfähig

Und ſo blieb denn wenn man

ſicherheit und ſelbſt in dem kleinen Panama kriſelt es
trotz der Yankeevormundſchaft ſodaß der Yankee ſchon den
Schluß zieht Friede wird natürlich erſt ſein wenn der
Union Jack über den Regierungsgebäuden in Colon und
Panama weht Alle Nervoſität der ſpaniſch amerikaniſchen
Raſſe wird die Union an dem re nach Süden
nicht hindern mag ſie auch noch ſo ernſt zum Ausbruch
kommen wie jetzt in Kolumbien das zur Rettung ſeiner
Ehre 16,000 Mann an die Grenze von Panama geſandt
hat Sie werden bald lernen daß wer ſchon daheim ſeine
Ehre ſo billig feil bietet ſie draußen erſt recht als vogelfrei
betrachten muß

Eine Art Ehrenhandel haben auch wir Deutſche gegen
wärtig auf kolonialem Gebiete auszufechten e tigkeit
der deutſchen Herrſchaft in Südweſtafrika iſt durch
den Aufſtand der Hereros ernſtlich in Zweifel geſtellt
werden Hunderten von Landsleuten droht Lebensgefahr
unſere Ehre in der Frage der Fähigkeit Neger zu beherrſchen
und damit überhaupt zum Mitbeſitz des ſchwarzen Erdteils
berechtigt zu ſein die uns John Bull gar ſo gern ab
ſtreitet ſteht auf dem Spiele Es wird nötig ſein raſch
und durchgreifend vorzugehen denn je ſchneller der Brand
erſtickt wird um ſo geringer iſt die Gefahr um ſo unwahr
ſcheinlicher ihre Wiederholung Erfreulicherweiſe iſt denn
auch von offiziöſer Seite ſchon die Bereitwilligkeit um
faſſender und ſofortiger Hilfe der Regierung zugeſichert
worden ſobald man nur erſt einmal die Lage überblicken
kann und ſicherere Nachrichten als bisher vorliegen

Weniger eilig hatten es in vergangener Woche die beiden
oſtaſiatiſchen Gegner Das Tempo der Kriegstreiberei
iſt etwas verlangſamt worden Die Regierungen in Tokio
wie in Petersburg rechnen zwar beide ziemlich feſt auf den
Krieg ſie wollen ihn aber beide hinausſchieben und ſo
ſchwirren die Kriegs und die Friedensgerüchte noch immer
weiter bunt durcheinander o viel aber verlautet jetzt
ſicher das Japan zum letztenmal friedlich geantwortet hat
falls Rußland nicht noch weitere Zugeſtändniſſe
macht als es bereits in der letzten Note als das äußerſte
Maß des Möglichen bezeichnet hat Da Rußland ſich dieſen
Fall ruhig überlegen kann und Japan keine Zeitgrenze für
die Antwort feſtgeſetzt hat ſo wird wohl eine weitere fried
liche Pauſe von acht Tagen eintreten Sie wird ebenſo
ſicher von japaniſcher und ruſſiſcher Seite zur Vollendung
der Kriegsvorbereitungen wie von engliſcher und franzöſiſcher
zu ei frigen Friedensvermittlungsverſuchen benutzt werden
Alles deutet freilich darauf hin daß die Friedensfreunde
im jetzigen Stadium wo ſich die Gewehrläufe auf Korea
ſchon geladen gegenüberſtehen die äußerſte Kraft anſtrengen
müſſen wenn es ihnen gelingen ſoll die auf dem Sprunge
ſtehenden Gegner noch einmal zur Ruhe zu zwingen Wr

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer unternahm am Donnerstag nachmittag einen
Spaziergang im Parke von Sansſouci Zur Abendtafel waren
geladen der Kronprinz Prinz Heinrich der Nieder
lande Prinz Friedrich Karl von Heſſen PrinzFriedrich Albert von Mecklenburg Strelitz der
niederländiſche Geſandte Fets v Goudrian Botſchafter
Graf Wedel und Generaladjutant v Pleſſen Geſtern
morgen machte der Kaiſer einen Spaziergang mit dem Prinzen
Heinrich von Preußen Jm Laufe des Vormittags begab das
Kaiſerpaar ſich nach Berlin um im königl Schloſſe Wohnung
zu nehmen Nach den Feierlichkeiten des Ordens vom Schwarzen
Adler fand eine Frühſtückstafel ſtatt zu der Prinz Heinrich
der Niederlande Prinz Heinrich von Preußen
Prinz Friedrich Karl von Heſſen und Reichskanzler
Graf Bülow geladen wurden

Auf die Neujahrs Glückwunſch Adreſſe
Berliner Magiſtrats hat der Kaiſer dembürgermeiſter Kirſchner folgende Antwort zugehen laſſen

Durch warm empfundene Glückwünſche erfreut wird in der
Adreſſe zugleich der herzlichen Teilnahme gedacht mit welcher
die Reichshauptſtadt Meine Erkrankung und glückliche Ge
nefung begleitet hat Jndem Jch dem Magiſtrat Meinen
Dank dafür ausſpreche kann Jch es Mir nicht verſagen
Meiner Befriedigung darüber Ausdruck zu geben daß die von
dem Magiſtrat erwähnte Benennung eines Meiner Schiffe nach
der Reichshanptſtadt von der Berliner Bevölkerung ſo freudig
aufgenommen iſt Jch erſehe daraus zugleich daß das Ver
ſtändnis für die Bedentung Meiner Marine und die Einſicht
der Notwendigkeit die vaterländiſchen Jntereſſen durch eine
ſtarke Flotte zu ſchützen auch im Binnenlande in immer
weiiere Kreiſe dringen

Wilhelm I RNeues Palais

Zum HereroAufſtand
Die letzten Telegramme aus Swakopmund melden die

Bedrohung Otjimbingwes Auf die Bitte um Unterſtützung die
vom Anſiedler v Broen von Kubas aus telegraphiſch nach
Swakopmund gerichtet worden iſt ſind 31 un verheiratete
Freiwillige unter Leutnant d R Laubſchat per Bahn nach
HKaribib entſandt worden denen 30 weitere Mann folgen ſollen
Jn Karibib befinden ſich unter Stabsarzt Kuhn 58 Reſerviſten
und 30 Pferde Nach Eintreffen Laubſchats ſoll von Karthib aus
der Entſatz Otjimbingwes verſucht werden Gemeldet werden
weiter die Ermordung des Farmers Lange und

egen

des
Ober

Gerüchte über Ermordung anderer Weißer
die zwiſchen Barmen und Ottimbingwe wohnen Jn
Swakopmund verbleiben 100 waffenfähige Männer Als
Vorſichtsmaßregel ſind 600 in und um Swakopmund be
ſchäftigte Herero Arbeiter auf im Hafen liegenden Schiffen

richten von der Kolonne Zülow die nach Meldungen auf
dem Marſche
paſſiert hatte liegen in Swakopmund nicht vor
ſolche aus Windbuk

nach Okahandja die Eiſenbahnſtation Okaſiſe
ebenſowenig

Nach der Täglichen Rundſchau gedenkt die Regierung eine
beſondere Verſtärkung von 500 Mann nach Deutſch
Südweſtafrika zu ſenden ſie wird die entſprechende
Vorlage dem Reichstage in den nächſten Tagen unter
breiten

Das Kanonenboot Habicht das auf die Meldung vom
Ausbruch eines Aufſtandes unter den Hereros in Deutſch
Südweſtafrika nach Swakopmund beordert worden iſt wird
in etwa acht Tagen dort erwartet um Mannſchaften zur Unter
ſtützung der Schutztruppe von Bord zu geben Der Kommandant
iſt Korv Kapt Gudewill 1 Offizier Kap Leut Gygas Wach
offiziere Oberleut z S Samuelſon Leuts Hermann Eckolt
Willcke Schiffsarzt Mar Oberaſſiſtenzarzt Dr Velten leitender
Jngenieur Obermaſch Kühler Die Geſamtbeſatzung des
Habicht zählt 170 Mann an Geſchützen hat er fünf

12,5 cem Geſchütze und fünf 3,7 em evolverkanonen an Bord
Erſtere ſind zur Ausſchiffung nicht geeignet dagegen können
dem Landdetachement die Revolverkanonen übergeben
werden die eine wertvolle Verſtärlung der Artillerie der
Schutztruppe ſein würden

Politiſches

Das ſchon erwähnte zweite Dementi der Nordd
Allg Ztg über die Reiſe des Kultusminiſters Dr Studt
nach Weimar hat jetzt folgende Zuſchrift an das Berl Tabl
gezeitigt

Der offiziöſe Dementierapparat der Norddeutſchen All
r Zeitung arbeitet in der Angelegenheit der Reiſe des

Niniſters Studt nach Weimar in der bekannten Weiſe Man
hält ſich an Nebendinge die man mit mehr oder weniger
Recht abſtreiten kann Tatſache iſt daß Exzellenz Studt vor
der Begründung des Künſtlerbundes in Weimar war Tat
ſache iſt daß er mit dem Großherzog über dieſe Begründung
geſprochen hat Tatſache iſt daß der Großherzog in dieſer
Unterredung geſagt hat Je mehr Fehler in Berlin
gemacht werven deſto beſſer iſt es für Weimar
Das ſoll die Norddeutſche dementieren wenn ſie kann
Aber bitte mit klarem Nein

Man darf wirklich neugierig ſein ob das halbamtliche Blatt in
der Lage iſt dieſer Aufforderung Folge zu leiſten Daß an der
urſprünglichen Meldung über die Abfuhr die ſich der Kultus
miniſter in Weimar geholt etwas Wahres iſt darüber beſteht in
kundigen Kreiſen ſchon lange kein Zweifel

Kirche und Schule
Die Jndexkongregation wird ſich von neuem mlt

dem Reformkatholizismus zu beſchäftigen haben Nach
einer römiſchen Meldung des Würzb Gen Anz die von der
Münchener Allg Ztg übernommen wird iſt die Jndex
kongregation vom Papſte beauftragt worden die Werke von
Dr Müller und Dr Schell nochmals zu prüfen

Heer und Flotte
Der bevorſtehende Rücktritt des Chefs des Militär

kabinetts Generalleutnants v Hülſen Haeſeler den wir
geſtern ſchon andeuteten wird jetzt auch vom Berl Tabl
ſignaliſiert Das Blatt fügt hinzu Angeblich hat General
leutnant Graf Hülſen Haeſeler den jüngſt befohlenen Uniform
änderungen Achſelſtücke und Rückenfalte am Paletot ent
ſchieden widerraten und ſich dadurch mißliebig
gemacht Wir nehmen aus dieſem Grunde auch nur einfach
Notiz von dem weiteren Gerücht daß er als Botſchafter
nach Wien beſtimmt ſei wo er früher Militärbevollmächtigter
war Als ſein Nachfolger im Militärkabinett ſoll bekanntlich
Generalmajor v Mackenſen der Kommandeur der Leib
Huſarenbrigade in Danzig in Ausſicht genommen ſein be
kanntlich ein beſonderer Günſtling des Kaiſers

Wie die Rhein Weſtf Ztg meldet hoben die Ver
handlungen innerhalb des Kriegsminiſteriums über weitere
Veränderung der Düſſeldorfer Garniſon zu dem
Beſchluß geführt das 2 Weſtfäliſche Ulanenregiment
Nr 5 das zur Zeit in Düſſeldorf in Garniſon liegt im Laufe
dieſes Sommers nach St Avold bei Mketz zu verlegen
Dafür wird das in St Avold garniſonkerende Hannoverſche
Ulanenenregiment Nr 14 nach Düſſeldorf verlegt

Parlamentariſches
94 Jnitiativanträge ſind nach dem amtlichen Ver

zeichnis in den erſten zehn Tagen nach Eröffnung des Reichs
tags eingebracht worden darunter nicht weniger als 23 von der
kleinen Fraktion der Polen und dann 16 Anträge des Zentrums
15 der Sozialdemokraten 15 der Konſervativen und Freikonſer
vativen 13 der Nationalliberalen 10 der Freiſinnigen und der
Deutſchen Volkspartei endlich ein Antrag der Antiſemiten betr
Kaufmannsgerichte und ein Antrag der Elſäſſer betr Wahlen
zum Landesausſchuß

Die bayeriſche Kammer der Reichsräte berilet
n den von der Kammer der Abgeordneten angenommenen

Antrag Müller Sozialiſt betreffend die Entfernung der
jenigen Offiziere und Soldaten aus dem Heere
welche an Soldatenmißhandlungen mitſchuldig ſind Der Kriegs
miniſter Frhr v Aſch erklärte daß die Kriegsverwaltung mit
oder ohne den Antrag Müller beſtrebt ſein werde mit allen ihr
zu Gebote ſtehenden geſetzmößigen Mitteln dem Umſich
greifen derSoldatenmißhandlungenenergiſchent
f enzutreten Die Kammer beſchließt ſodann einſtimmig
n Erwägung der Erklärungen des Kriegsminiſters und in der

weiteren Erwägung daß gegen den Beſchluß der Kammer derAbgeordneten ſowohl gewiß e rechtliche als auch formelle Be
denken beſtehen über den dal der Kammer der Abgeordneten

zur Tagesordnung überzugehen
Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordnetenwurde die wegte des Sitmpitetſfin u s auch



in der geſtrigen r des Etats der Pollzeldirektion
München mehrfach berührt A t Müller Soz erklärt troder Erklärung des Miniſters ſcheine die Münchener Polize
nicht auf ordnnngsgemäßem Wege in den Beſitz des Exemplars
des Simpliciſſimus gelangt zu ſein Die Stuttgarter Be
hörden hätten keine Veranlaſſung gehabt ein von ihnen un
beanſtandetes Exemplar der Münchener Ze zu ſchicken
Caſſelmann liberah betont die Angelegenheit des Simpli
ciſſimus und der r ſei mit Unrecht auf das politiſcheGebiet hinübergeſpielt worden Redner wird bei ſeiner weiteren
Polemik gegen das Zentrum mehrfach ſlürmiſch unterbrochen

Der Braunſchweigiſche Landtag waählte geſtern
abend an Stelle des verſtorbenen Präſidenten Dr Pockel mit
45 gegen 1 Stimme den Geheimen Juſtizrat Semler zum
Präſidenten

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

12 Sitzung vom 15 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt mäß ig beſetzt
S Bundesratstiſch Graf v Poſadowsky Nieber
n g u aZunächſt wird ein ſchleuniger Antrag Auer und Gen Sozanf Einſtellung 4 den Abg Goldſtein gerichteten

Strafſverfahrens ohne Debatte angenommenEs folgt die le eüglget Dr Jän ecke und Dr Böttger
nl aus welchen Gründen bisher noch nicht der Zeug nis

zwang für die Preſſe aufgehoben iſt
Staatsſekretär Dr Nieberding erklärt ſich bereit die Jnter

pellation ſofort zu beantworten
Abg Dr Jänicke nl begründet die Jnterpellation Die

Frage der Äbſchaffung des Zeugniszwanges ſteht ſchon ſeit
30 Jahren zur Debakte und trotzdem ſich auch juriſtiſche
Autoritäten dafür ausgeſprochen haben iſt noch alles beim alten
geblieben Unſere Interpellation bezweckt nun hier endlich ein
ſchnelleres Tempo zu veranlaſſen Es handelt ſich bier um eine
eminent liberale Forderung ich ſelbſt glaube hier eine Aktiv
Legitimation zu beſitzen da ich Vorſitzender des Verbandes
deutſcher Zeitungsverleger bin Den Gerichten und Behörden
fehlt häufig noch das Verſtändnis für die Bedeutung der Preſſe
ſte ſehen darin nur ſo eine Art von notwendigem Uebel Obwohl
Fürſt Bismarck das Wort geprägt hat daß der Journaliſt ein
Mann ſei der ſeinen Beruf verfehlt habe hatte er ſelbſt doch
viel Verſtändnis für die Bedeutung der Preſſe wenigſtens weit
mehr als das Organ deſſen er ſich zuerſt bediente und das heute
faſt allein noch den Zeugniszwang aufrecht erhalten will Arrcs
ſonſt bringt man der Preſſe im allgemeinen nicht viel Ver
ſtändnis entgegen beſonders die geiſtige Elite des Volkes die
Univerſitätslehrer halten es vielfach noch unter ihrer Würde
ſich in der Preſſe dieſem eminenten Volksbildungsmittel zu be
teiligen Vielleicht will die Regierung den Zeugniszwang
beibehalten weil ſie meint damit eine Waffe gegen die Sozial
demokratie zu beſitzen Aber ſie irrt ſich wenn ſie meint durch
ſolche mittelalterliche Foltermittel etwas zu erreichen Bei
unſerer Jnterpellation haben wir 99 Prozent der Preſſe hinter
uns Man muß es immer vermeiden Märtyrer zu ſchaffen die
ſchafft man aber durch den Zeugniszwang Aus kulturellen und
politiſchen Gründen muß er abgeſchafft werden Redner geht
hierauf ausführlich auf die Entſtehungsgeſchichte des Zeugnis
zwanges und die Verſuche ihn abzuſchaffen ein und weiſt an der
Hand bekannter Einzelfälle nach daß der Zeugniszwang auch
vom juriſtiſchen Standpunkt aus abgeſchafft werden müſſe Jn
dem Fall der Leipziger Volksztg hat man ſogar das ganze
Se en Zeitungsfrauen und Setzerlehrlinge verhaftet

om rein menſchlichen und auch vom prozeſſualen Standpunkt
aus iſt dex Zeugniszwang ein ganz überflüſſiges Geſetz Ein
Redakteur der ein Geheimnis verrät wird von der ganzen Preſſe
geächtet werden ich glaube daß auch jeder anſtändige Leſer ihn
verachten wird Keinesfalls darf man die Aufhebung des Zeug
niszwangs identifizieren mit der Vertuſchung und Verheimlichung
von Verbrechen Sehr oft hat die Preſſe bei der Entdeckung
von Verbrechen wichtige Dienſte geleiſtet ſie wird ſich nie
dazu hergeben einen gemeingefährlichen Menſchen vor der
Strafe zu ſchützen Auch haben wir nichts dagegen wenn
man für Beleidigungen durch die Preſſe ein ſchärferes
Strafverfahren einführen wollte Heute wird vielfach
hervorragenden Männern die Mitarbeit im öffentlichen
Leben durch beleidigende Preßartikel verleidet Mit der Auf
hebung des Zeugniszwanges dürfen wir nicht bis zur Straf
prozeß Reform warten denn das würde zu lange dauern Es
handelt ſich hier um eine Forderung im Intereſſe der Allgemein
heit gegenwärtig züchtet man eine Geheimniskrämerei die nur
dem Hintertreppen und Kolportageweſen zu Gute kommt
Wenn Schäden und Miißſtände offen aufgedeckt werden
Se ſo leiſtet man damit auch der Regierung einen Dienſt

Beifall zStaatsſekretär Dr NRieberding Der Reichskanzler könnte die
Frage des Jnterpellanten mit der Frage beantworten Wie ſoll
das Geſetz ausſehen Soll der Zeugniszwang für den Redakteur
ganz fortfallen oder nur für ſolche Fälle in denen es ſich um
Artikel mit ſtrafbarem Jnhalt handelt Oder ſoll die Zeugnis
pflicht wegfallen nicht bezüglich aller Mitteilungen mit ſtraf
baren Dhalt oder nur bezüglich ſolcher Artikel die eine
beſondere Tragweite gegenüber dem Staate haben Der Jnter
pellant hat uns hierüber im unklaren gelaſſen Der Reichs
kanzler hat dieſe Frage eingehend geprüft bei der Novelle zur
Strafprozeßordnung und zum Strafgeſetz wird ſie nicht mehr
mit derſelben Zurückhaltung behandelt wie bisher Sie
wiſſen daß wir hierfür eine Kommiſſion zuſammenberufen haben
Eine Frage die dieſer Kommiſſion vorgelegt iſt behandelt auch
das 9edaktionsgeheimnis Es hat auch bereits eine Debatte
darüber ſtattgefunden Jch hoffe daß der Jnterpellant zum
Reichskanzler das Vertrauen hat daß er auch dieſe Frage zur
a r löſet So ſchnell wie der Jnterpellant es wünſcht
ßt ſich eine ſo wichtige Frage die u a auch in den Militär

ſtrafprozeß hinüberſpielt nicht löſen Die Regierung iſt in
vielen Fällen der Preſſe zu Vanke verpflichtet ich zweifle nicht
daran daß der Reichskanzler auch dieſes Moment berückſichtigen
wird So eilig iſt die Sache nicht es gibt Punkte die viel
wichtiger ſind z B die Unterſuchungshaft und die Eide Wenn
man den Zeugniszwang vorher vornehmen wollte würden die
Intereſſenten kommen und mit Recht verlangen daß andere
wichtige Fragen auch ſofort erledigt würden Redner erörtert
dann in eingehenden juriſtiſchen Darlegungen die Möglichkeiten
in denen der Zengniszwang angewendet werden könnte Sehr
oft könnte es ſich dabei um wichtige allgemeine Jntereſſen
handeln z B um die Ermittlung eines Brandſtifters Der
Zeugniszwang wird überhaupt nur ſehr ſelten in Anwendung
ebracht Von all den Anträgen zu dem Zeugniszwang iſt ſeit
875 noch keiner für die verbündeten Regierungen annehmbar
eweſen die abſolute Befreiung von dem Zeugniszwang können
e nicht gewähren
Auf Antrag des Abg Dr Sattler ul findet die Beſprechung

der Interpellation ſtatt
Sächſiſcher Geheimrat Dr Börzzer führt aus daß in einem

Prozeß gegen die Leipziger Volkszeitung ein Teil des Perſonals
vernommen ſei aber nicht Zeitungsfrauen und Sezzeerlehrlinge
Daraus hätte ſich dann die Mär gebildet daß gegen dieſe Leute

ein n ausgeübt ſeiAbg Roeren Ztr dankt dem Stagatsſekretär daß dieſer die
rage in der ſie Strafreform Novelle löſen wolle Den
edakteur will die Regierung ingen ein Geheimnis zu verſehr oft ehren Beamten Amtsver

en n oft ein öfſentSo wurde
rozeß

aufetlegt
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Jntereſſe vorliegt die rheit zu erfahren
e

B in dem großen Saarbrückener Wahlbeeinfluſſungalen betellig ewigenBeamten

Meiner Anſicht nach ſollte man hier dieſe einzelne Materle
nicht allein heransnehmen Jm Rahmen der Reform der
ganzen Straſprozeßordnung kann die Sache am beſten vor
genommen werden

Abg Heine Soz Herr Traeger der hier vor mir ſteht hat
ſchon vor 40 Jahren die Beſeitigung des Zeugniszwangs ver
langt Damals war er ein Jüngling heute iſt er alt und grau
geworden und erhält nun vom Staatsſekretär das Verſprechen
er wolle Erwägungen anſtellen Wenn Herr Traeger dem Hauſe
noch weitere 30 Jahre angehört haben wird wird er vielleicht eine
Beſeitigung des Zeugniszwanges erleben Eine ſolche Ein
richtung muß doch ſobald ihre Schädlichkeit erkannt iſt ſofort
beſeitigt werden Am meiſten erregt haben die Fälle wo ein
Verfahren gegen Unbekannt eingeleitet wird um auf dieſem
Wege herauszuſchnüffeln wer einen beanſtandeten Artikel ge
ſchrieben hat Redner beſpricht den bekannten Fall Rehbein
Man hatte wohl gehofft Rehbein werde den Soldaten nennen
der ihm Mitteilungen über Soldatenmißhandlungen gemacht
hatte Aber ein Redakteur der auf ſolche Weiſe einen Soldaten
den Militärgerichten ausliefert iſt ein ehrloſer Bube Das iſt
dasſelbe als wenn man jemand den wilden Tieren vorwirft
Das Verfohren gegen Unbekannt wird auch oft nur eingeleitet
um Redaktenre für die Aufnahme mißliebiger Artikel zu be
ſtrafen nicht etwa um etwas zu ermitteln Jntereſſant iſt daß
gerade die Nationalliberalen dieſe Juterpellation eingebracht
baben denen wir doch den Zengniszweng mit verdanken
Lasker trat früher für denſelben ein und meinte die Zeitungen
ſeien nur Neuigkeitsverkäufer Herr Dr Boettcher hat noch vor
kurzem einen Artikel in der Nationalzeitung veröffentlicht in
dem er zwar den Zeugniszwang aufgehoben wiſſen aber
eine ganze Menge Ausnahmen machen will So ſoll jede Ver
öffentlichung amtlicher Schriftſtücke auch eine nicht ſtrafbare
nach ihm dem Zengniszwang unterliegen Wenn der Jnter
pellant auf der einen Seite den Zeugniszwang aufheben auf
der anderen aber die Beleidigungsſtrafen verſchärfen will ſo
ſchädigt er mehr als er nützt

Abg Himburg konſ erklärt daß er nicht auf dem Voden
des Jnterpellanten ſtehe

Abg Kulerski Pole führt aus daß in Preußen die Gerichte
im Oſten politiſch verſeucht ſeien

Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Redner wegen dieſes Aus
drucks zur Ordnung

Abg Knulerski bemerkt daß er den Wahrheitsbeweis für ſeine
Behanptung antreten werde

re ent Dr Paaſche erklärt energiſch das für ganz un
zuläfſig

Abg Kulerski führt darauf eine Anzahl von Einzelfällen vor
um daraus zu deduzieren daß im Oſten ſeitens der Regierung
ein Kampf gegen die polniſche Preſſe geführt wird eins dieſer
Kampfmittel ſei auch der Zeugniszwang

Abg Dr Ablaß freiſ Vkp weiſt darauf hin daß ſeine
Partei ſchon wiederholt einen Antrag auf Aufhebung des Zeug
niszwanges eingebracht habe Erfreulicherweiſe ſei die Antwort
des Staatsſekretärs heute weit entgegenkommender geweſen als
früher Allerdings genüge ſie noch nicht der Zeugniszwang
müſſe ſo bald als möglich aufgehoben werden Geſetze die im
Widerſpruch mit der allgemeinen Moral ſtänden dürften nicht
aufrecht erhalten werden

Abg von Gerlach freiſ Ver meint daß die Erklärung des
Staatsſekretärs keinen Dank verdiene Der Zeugniszwang
werde von Jahr zu Jahr mehr angewandt doch ſei nicht ein
einziger Fall angeführt worden wo durch ihn wichtige Staats
intereſſen gewahrt worden ſeien Der Zeugniszwang habe
überhaupt faſt nie einen Erfolg Die Redakteure müßten die
größten Eſel ſein wenn ſie ſich dem Zeugniszwang fügten denn
ſie würden ja doch beſtraft auch wenn ſie den Namen angäben

Staatsſekretär Dr Nieberding beſtreitet es daß ſich die Zahl
der Fälle in denen der Zeughiszwang angewendet werde in
den letzten Jahren vermehrt habe Er ſei ſehr gern bereit eine
Liſte dieſer Fälle vorzulegen

Abg Dr Arendt Reichsp ſteht auf dem Boden der Jnter
pellation Es ſei nicht Aufgabe der Staatsgewalt eine un
moraliſche Handlung zu erzwingen Die ganzen Fragen der
heutigen wie der geſtrigen Jnterpellationen hätten übrigens gut
bei den Etatsberatungen vorgebracht werden können Durch
die zahlloſen Jnterpellationen müßte die Geſchäftslage des
Hauſes leiden

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Jnterpellationen über

die Handelsverträge und Uebergriffe der ruſſiſchen Polizei und
Geſetz über die Kaufmanusgerichte

Schluß 58/ Uhr

Ausland
Nußland Japan und Koreg

Auf die Weiterentwickelung der Dinge in Oſtaſien werfen die
ſchon geſtern telegraphiſch kurz erwähnten friedlichen
Aeußerungen des Zaren gelegentlich des vorgeſtrigen
Nenjahrsempfanges des diplomatiſchen Korps im
Petersburger Winterpalais ein freundliches Licht
näherte ſich bei ſeinem Rundgange auch dem japaniſchen
Geſandten Kurino und ſprach ihn in herzlicher Weiſe an
Kaiſer Nikolaus betonte welch hohen Wert er
auf gute nachbarliche Beziehungen zu Japan
nicht nur für die Gegenwart ſondern auch für
die Zukunft lege und gab der unerſchütterlichen
Hoffnung Ausdruck daß eine für beide Nationen
befriedigende Regelung erreicht werden würde
Kurino war von den Worten des Kaiſers tief bewegt Dann
richtete der Kaiſer das Wort an den amerikaniſchen Botſchafter
Mr Cormick Er ſagte zu ihm Rußland könne den kürzlich
abgeſchloſſenen chineſiſch amerikaniſchen Handelsvertrag keine
Einwände entgegenſtellen oder die amerikaniſchen Rechte und
Jntereſſen in der Mandſchurei behindern Der Kaiſer betonte
auch den Wunſch nach innigen und herzlichen Be
ziehnngen zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Rußland die ſo viele Jahre beſtanden hätten und
ſtellte es mit Entſchiedenheit in Abrede daß Rußland geneigt
ſei die Entwickelung des amerikaniſchen Handels zu hemmen
Auf Erkundigungen nach dem Befinden der Kaiſerin Alexandra
erwiderte der Kaiſer daß die Geneſung ſeiner Gemahlin fort
ſchritte man hege keinerlei Sorge ihretwegen Zu den Mit
gliedern des diplomatiſchen Korps im ganzen gewendet ſagte
der Kaiſer Jch wünſche und beabſichtige alles was
in meiner Macht ſteht dazu zu tun den Frieden
im fernen Oſten zu erhalten

Man kann hiernach wohl annehmen daß der Zar alles
tun wird um den Krieg zu verhindern Mit dieſer
Annahme Kimmt auch überein eine Erklärung die dem anläßlich
des Todes der Prinzeſſin Mathilde in Paris befindlichen Prinzen
Louis Bonaparte der als General dem ruſſiſchen Heere
augehört vom Pariſer Matin zugeſchrieben wird Danach ſoll
der Prinz geäußert haben Jch bin darauf gefaßt jeden Augen
blick nach Rußland zurückberufen zu werden Wir glauben dort
alle an den Krieg Das ganze ruſſiſche Heer iſt bereit
Es wünſcht den Zuſammenſtoß nicht hält ihn jedoch für un
vermeidlich Der Zar ollein als unerſchütterlicher
Friedensfreund hält die Klingen die herauszufahren bereit
ſind in der Scheide zurück Wenn die Feindſeligkelten noch
nicht ausgebrochen ſind hat man es ihm allein zu verdanken

Der Kaiſer E

Es wird nun alſo abzuwarten ſein ob der Wille des Zeren
mächtiger iſt als das Drängen der ruſſiſchen Kriegspartei

Leider werden die an und für ſich erfreullchen Kundgebungen
in Petersburg etwas paralyſiert durch Meldungen die aus
Söul kommen Danach fordert die koreaniſche Preſſe
zur Niedermetzelung der Fremden auf Der ameri
kaniſche Geſandte ordnete an daß Frauen und Kinder die Häuſer
nicht verlaſſen ſollen Er iſt der Anſicht ein militäriſcher
Aufruhr werde ſich binnen kurzem beſtimmt ereignen Das
franzöſiſche Kriegsſchiff Pascal landete 100 Mann Marine
truppen mit zwei Geſchützen Sönul gleicht jetzt einem Feldlager
Der franzöſiſche Geſandte verſuchte erfolglos den Kaiſer von
Korea zu veranlaſſen ſich in die franzöſiſche Geſandtſchaft zu
begeben Die Wachen der verſchiedenen Geſandtſchaften ſym
pathiſieren nicht miteinander Die Lage ſeiſehr gefähr
lich Ein einziger Schuß würde genügen um einen Raſſen
kampf zu entfeſſeln

Daß auch Deutſchland auf alle Eventnalitäten vorbereitet ſein
will beweiſt folgende Meldung Während die deutſchen Kriegs
ſchiffe in Oſtaſien ſeit der Zuſpitzung der politiſchen Verhältniſſe
zwiſchen Rußland und Japan aus den Territorialgewäſſern
dieſer Staaten zurückgezogen und hauptſächlich in Tſingtan ver
ſammelt waren hat jetzt die erſte Beorderung eines großen
Kreuzers nach den korea niſchen Küſten ſtattgefunden Mit
dem Ablauf dieſer Woche wird ſich vor Tſchemulpo der große
Kreuzer Hanſa mit dem Kommandeur des Geſchwaders
v Holtzendorff an Bord einfinden Der Chef des Geſchwaders
Admiral von Pritlwitz und Gaffron hat mit dem Fürſt
Bis marck zurzeit noch weiteren Aufenthalt in Tſingtau
genommen

Der Petersburger Korreſpondent der Köln Ztg meldet
Jn hieſigen ruſſiſchen amtlichen Kreiſen wird mir ver
ſichert daß es vorausſichtlich in abſehbarer Zeit nicht zum
Kriege kommen werde Die Grundlage und Möglichkeit
zu einer vollſtändigen Verſtändigung zu gelangen
ſei vorhanden und die Verpändigung wird hier beſtimmt er
wartet

Wie der britiſche Konſul in Niutſchwang berichtet konzen
trieren ſich die ruſſiſchen Truppen in Liagoiang
Haitſchey und Taſchitſchia Von dieſen Punkten aus wird Ruß
land in der Lage ſein das Gebiet zwiſchen dem Ligo
fluß und der Großen Maner in Beſitz zu nehmen
und ſich der Strecke Niutſchwang Schanhaikwan der chineſiſchen
Eiſenbahn zu bemächtigen

Das Reuterſche Burean erfährt die Fahrten der Nippon
Yuſen Kaisha Japaniſche De ampfſchiff Geſellſchaft ſeiten
eingeſtellt worden Der Dampfer Tamba Marn ſei
telegraphiſch in Singapore angehalten und angewieſen worden
nach Japan zurückzukehren Die japaniſche Regierung
habe die beiden ſchnellſten Schiffe der Geſellſchaft gech artert

Der Agence Havas wird gemeldet daß der Dampfer
Orel der Ruſſiſchen Freiwilligen Flotte mit 1200

Mann nach Port Arthur beſtimmt die Dardanellen
paſſiert habe

Schweden und Norwegen
Der Reichstag iſt heute zuſammengetreten der bisherige

Präſident und die Vizepräſidenten wurden vom Könige
wiederer nannt Der Ausſtand der Stcockholmer
Hafenarbeiter welcher zehn Monate gedauert hat iſt
heute beendigt worden

Amerika
Der Kriegsſekretär Root hat den dentſchen

Botſchafter Freiherrn Speck v Sternburg brieflich zu
einer Spazierfahrt über das Gelände der neuen Kriegsſchule
eingeladen wo die Statue Friedrichs des Großen
Aufſtellung finden ſoll Die Anweiſung des Präſidenten Rooſe
velt daß die Statue einen hervorragenden Platz an der Espla
nade der neuen Kriegsſchule erhalten ſoll ſoll innegehalten und
Freiherr v Sternburg um ſeine Meinung über dieſen Punkt
befragt werden Dem Kriegsdepartement iſt von der deutſchen
Botſchaſt der Entwurf der Denkmalsanlage zugegangen und
es wird dieſen nunmehr in Verbindung mit den Plänen
der neuen Kriegsſchule einer Prüfung uunterziehen damit eine
P ommene Harmonie mit der Umgebung hergeſtellt werden
ann

Wiſſenſchaft Kunſt Eiteratur
I Dr Eduard Laſſen der bekannte Liederkomponiſt

und Kapellmeiſter iſt wie wir ſchon kurz meldeten im 74
Lebensjahr in Weimar geſtorben Laſſen lebte ſeit dem Jahr
1857 in Weimar und gehörte dem Kreiſe von Muſikern und
Muſikfreunden an die ſich um Franz v Liſzt ſcharten
r war der letzte Vertreter der muſikaliſchen Glanzperiode

Weimars das einem kunſtſinnigen Fürſten und der bedeutenden
Perfönlichkeit eines Liſzt ſeinen neuen Weltruhm als Pflege
ſtätte der Tonkunſt und eigentlicher Ausgangspunkt einer neuen
Bewegung in der Muſik zu verdanken hatte Wie die Namen
Hans v Bülow Tauſig Peter Corneliusv Bronſart u a m bleibt auch der Name Laſſen der Nach
welt erhalten in der Geſchichte jener Neu Weimar Zeit ja mit
Weimars künſtleriſchem Anſehen iſt er dauernd verknüpft ge
blieben da Laſſen in der kleinen Reſidenz an der Jlm ſein Heim
aufſchlug und trotz mehrfacher ehrenvoller Beruſungen treu
der Stätte ſeines Wirkens und Schaffens gehalten hat Nach
dem Franz von Liſzt verſtimmt durch Franz v Dingelſtedts Bevorzugung des recitierenden Dramas ſeine Stellung
als Hoftheater Kapellmeiſter im Jahr 1859 niedergelegt hatte
wurde Eduard von Laſſen ſein Nachfolger Unter ſeiner
Leitung behielt mehrere Jahrzehnte die Weimariſche Oper ihren
guten Klang ihres Reperkoires und ihrer Kräfte unter Sängern
und Muſikern wegen Unter letzteren ſaßen die Vionlinſpieler
Kömpel und Wablbrühl der Celliſt Grützmacher der
geht Winkler und andere treffliche Virtuoſen mehr von

eſangskünſtlern die unter Laſſens Leitung der Weimariſchen
Hofbühne zur Ztierde gereichten ſeien Swrp das Sängerpaar
v Milde Ferenczy Alvary Scheidemantel Frau
Fichtner Spohr Fri Horſon Frl Schoder SeineStelle bekleidete Laſſen mit ſchönem Erfolg bald 35 Jahre lang
Jm Jahr 1895 trat er als Generalmuſikdirektor in den Ruhe
ſtand Von Laſſens Kompoſitionen erfreuen ſich ſeine Lieder
beſonderer Beliebtheit namentlich Der Zigennerbub im Norden
Geibell Allerfeelen Gilm Wenn der Frühling auf die

Berge ſteigt Bodenſted ſind ſehr populär geworden dank
ihrer leichten Sanglichkeit ihrer Eleganz und melodiöſen
Anmut Tiefe der Empfindung freilich darf man bei
Laſſen nicht ſuchen auch die eigentlich deutſche Note
fehlt ihnen Der auf dem Konſervatorinm in Brüſſel gebildete
Kömponiſt konnte nie den Einfluß der franzöſiſchen Romantik
verleugnen Auch Schauſpielmuſiken wie zu König Oedipus
Hebbels Nibelungen und der Devrientſchen Bearbeitung
von Gosthes Fauſt hat Laſſen geſchaffen ſie können aber
nicht als den Dichtungen kongenial bezeichnet werden denn den
Stimmungsgehalt ſolcher Werke zu erſchöpfen und ihre Gegen

e ſeel zu vertiefen fehlte dem mehr yriſchen
Talente Laſſens die Kraft Doch ſei nicht vergeſſen daß von
ſeiner Fauſt Muſik der Walzer der Schäfer putzte ſich zu
Tanz volkstümlich geworden iſt und Goethes Text als heitenesſeblſch tändelndes e ins deutſche Haus gebracht hat D
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ens Opern I roi Edgard die unter Liſzts Leitung imt z c veranlaßte Frauenlob 1860 und D

ngagem n x DerJefangene Abe hat ſo eine auf dem Theater behaupten
jönnen Von ſeinen ſonſtigen Werken müſſen noch erwähnt
werden Cantaten Männerchöre Feſtouvertüren Beethoven

vertüre und Sr S ſeine Fanuſtmuſik hat der
omponiſt von der Univerſität Jena den Titel eines Ehren
oktors erhalten Gleich liebenswürdig wie als Künſtler war

uard Laſſen auch als Menſch enn im Verkehr mitSſlern der Wein die Zunge löſte dann kam manches Scherz
wort aus feinem Munde und im Künſtlerheim zu Weimar
jonnte der alte Herr in anregendem Verkehr mit der Jugend

alten bis der Morgen graute So erfreute ſich Laſſen inWege allgemeiner Bellebtheit die ſich gelegene durch be
ondere Ehrungen ſeitens der Bürgerſchaft in aufrichtiger Dankacht äußerte Der Letzte einer ſchönen Blüteperiode Weimars

eine ſolche der bildenden Kunſt ſcheint anzuhebenn ſich der literariſchen und muſikaliſchen gleichbedeutend
anſchließen und in neuer Form der alte Geiſt lebendig bleiben

Eine Kant Geſellſchaft wird in Halle auf Anregung
des Kant Forſchers Prof Vaih inger am 12 Februar Kants
io0 Todestage zum erſten Male zuſammentreten

Den Offizieren der Dresdener Garniſon wurde ver
boten der Aufführung von Beyerleins Zapfenſtreich
der morgen zum erſten Male im Reſidenztheater in Szene geht
ſn Uniform beizuwohnen
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Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle

Halle 15 Jan
Heute wurde die Verhandlung gegen den wegen vorſätz

1icher Brandſtiftung angeklagten Schneidermeiſter Guſtav
Hentſch aus Zörbig fortgeſetzt Sein Geſchäft hat er mit
Jurchſchnittlich 15 Prozent Nutzen betrieben Zur Einkommen
ſteuer war er mit jährlich 1600 M Einkommen abgeſchätzt
Sein Haushalt ſoll jährlich ungefähr 3000 M gekoſtet haben
Uns Zeugenausſagen ergab ſich daß er Ballen und Kiſten voll
Waren an Perſonen verſchickt hatte die als ſogen Ramſch
händler bekannt ſind Solche Sendungen waren beſonders nach
Berlin und Leipzig gegangen Einige Zeugen wußten nur
etwas über die im Laden entdeckten Brandherde zu bekunden und
daß anſcheinend verbranntes Papier dagelegen Der auf einem
Popierſtoß entdeckte Lichtſtumpf hat wie beim Eindringen der
Fenerwehrleute bemerkt worden nicht gebrannt aber der
darunter gelegene Papierſtoß hatte Brandſpuren aufgewieſen
Am Ladentiſch war bemerkt daß er unten und an den Seiten
teilen gebrannt hatte Viele der Zeugen wußten nur etwas
darüber zu ſagen daß ſie beim Vorbeigehen am Laden des
Hentſch Feuerſchein im Laden geſehen

Schornſteinfegermeiſter Eckardt hatte dem an
den Laden grenzenden Schornſtein unterſucht und gefunden daß
nach Beſchaffenheit des Rußes ſeit dem Mittag des betreffenden
Tages neuer Ruß von einer Feuernung nicht angeſetzt war Eine
Oeffnung im Schornſtein wie zur Verbindung mittels eines
Rohres des Ofens und Schornſteins üblich war vorhanden im
Laden aber kein Ofen
Das Dienſtmädchen Mühlpfordt früher im Dienſt bei

Hentſch und vor zwei Jahren wegen Diebſtahls beſtraft erklärte
als Zeugin den Brand weder angelegt noch veranloßt zu haben
Ebenſo erklärte der aus der Strafhaft vorgeführte Arbeiter
Franz Hund der wegen Diebſtahls verurteilt iſt er ſei nicht
der Brandſtifter Zimmermann Reißig wuüßte zu ſagen daß
Hentſch beim Brande im Hofe gerufen Ach mein Geld mein
Geld Dann ſei Hentſch in den Laden gegangen und habe
einen Kaſten aus dem Ladentiſch gezogen Geld habe ſich nicht
darin befunden Der Angeklagte erklärte er wiſſe nichts von
jener Aeußerung Rechtskonſulent Bunge Mitbewohner des
erwähnten Hauſes und auch als Brandſtifter verdächtigt aber
nach ſeiner ei dlichen Ausſage unſchuldig hatte von ſeinem
Fenſter aus Hilfe gerufen Polier Flade hatte bemerkt
daß erwähntes Loch im Schornſtein mit einem Stein zu
geſetzt war

Auf Bahnhof Weißenfels war damals ein Reiſekorb
von der Familie Hentſch zurückgelaſſen worden der bei der
Beſchlagnahme Wäſcheſtücke einige neue Kinderanzüge und auch
Kleider der Frau Hentſch und ein Portemonnaie ohne Geld
enthielt Fran Hentſch gab noch an der erwähnte Topf
habe gewöhnlich in der Küche geſtanden und Bohnermaſſe ent
gen manchmal auch Petroleum zum Abreiben des Linoleums
m Laden
Die Schuldfrage wurde geſtellt nach S 306 Str B

auf vorſätzliche Brandſtiftung Auf Antrag des Staatsanwalts
kamen noch zwei Hilfsfragen hinzu eine aus S 47 Str
ob Mittäterſchaft des Angeklagten vorliege und die andere
Hilfsfrage aus s 48 ob er der Anſtiftung zur Brandſtiftung
ſchuldig ſek Der Staatsanwalt erklärte bei vorſätz
lichen Brandſtiftungen komme ſtets in Betracht Wer
hatte davon Vorteil Jm vorliegenden Falle habe ein
anderer als der Angeklagte ein Jntereſſe am Abbrennen
ſeines Eigentums nicht gehabt Einen Nachweis darüber daß
reelle Maſſenverkäufe ſeiner Waaren erfolgt habe der An
geklagte nicht erbracht dagegen ſeien ihm Schleuderverkäufe be
wieſen Als reeller Geſchäftsmann hätte er Handelsbücher
ühren müſſen da er nach der Art und dem Umfang ſeines Ge
chäfts als Großkaufmann anzuſehen ſei Er habe ſich in

große geſchäftliche Unternehmungen eingelaſſen denen er nicht
ewachſen war Die Schleuderverkäufe ſeien von ihm bewerk
telligt worden um Geld zur Deckung fälliger Forderungen zu

erlangen Nach Erörterung des Sachverhalts kam der Staats
anwalt zu der Anſicht am 27 September v habe der An

ſich in höchſt mißlicher Lage befunden ſo daß er vor dem
onkurs ſtand Durch ein Brandunglück würde er wohl dieſer

Eventualität zu entgehen imſtande geweſen ſein Eine Täter
ſchaft der vier als Brandſtifter verdächtigten Perſonen ſei aus

eſchloſſen da dkeſe Perſonen ſich eidlich als unbeteiligt erklärt
atten Die Entſcheidung über die drei Schuldfragen ſtellte der

Staatsanwalt den Geſchworenen anheim
Herr Juſtizrat Dr Keil als Verteidiger erachtete den vor

liegenden Jndizienbeweis für höchſt mangelhaft und un
zureichend um eine Schuld des Angeklagten für feſtgeſtellt an
nehmen zu können Daß er ſich in geradezu drückender Notlage
befunden ſei widerlegt Für den Angeklagten ſpreche die
öffentliche Meinung in Zörbig wonach er nicht als Brandſtifter
verdächtig erſcheine er Angeklagte könne auch nicht als
Mittäter und ebenſowenig als Anſtifter angeſehen werden
denn er müßte dann die betreffenden Perſonen kennen Er

h ſein Der Angeklagte gab keine weitere
rklärnng ab
Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Ver

neinung aller drei Schuldfragen worauf die Frei
prechung des Angeklagten erfolgte und ſeine Entlaſſung aus
er Haft angeordnet wurde

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode
Sie umfaßte 5 Sitzungstage an denen Strafſachen gegen
2 Angeklagte verhandelt wurden und zwar ein Münzverbrechen

eviſionsſache ein Raub ein Totſchlag eine Brandſtiftungtrafen wurden feſtgeſetzt ins eſomt 15 Dahre 1 Monat Zuchtk

haus 2 Jahre Gefängnis 13 Jahre Ehrverluſt Ein Angeklagter
Wurde freigeſprochen

Leipzig 15 Jau Die hieſige Strafkammer verurtellteheute den ſener Dr jur v Frieſen der ſich im November
v J in der Dresbdener Heide mit ſeinem Schwager dem

elmar mit Erfolg in Szene ging und des Kom M
wechſel due lliert halte zu drei Monaten Feſtungshaſt Der

gigratsherr v Carlowitz iſt inzwiſchen vom Dresdgericht zu fünf Monaten Feſtung verurteilt orben er Wegs

Provinzialnachrichten
Weißenfels 14 Jan Der ſtäder tilche Arbeitsnachweis hat im zweiten Geſchäftsjahr 88 männliche und

144 weibliche Perſonen vermittelt es waren 452 Nachfragen
e männlichen und 438 nach weiblichen Perſonen zu ver

zeichnen während 220 Angebote von männlichen und 378 von
weiblichen Perſonen vorlagen Es ſpiegelt ſich in dieſen
Reſultaten eine Beſſerung in dem geſchäſtlichen Leben gegen das
voraqusgegangene Jahr 1902 wider Beim Arbeitsnachweis der
Landwirtſchaftskammer wurden 96 männliche und 21 weibliche
Perſonen vermittelt Angebote bezw Nachfragen gab es von
männlichen Perſonen 170 835 und von weibliche Oi mit Laſſen heimgegangen eine neue Glanzperiode der kleinen 335 49 835 chen Perſonen

e Bad Köſen 15 Jan JIm Liebeskummer Ein
Landwirtsſohn aus Darnſtedt bei Stadtſulza im Alter von
33 Jahren hat ſich aus Liebeskummer von ſeinen Eltern ent
fernt und in einem hieſigen Reſtaurant Tobſuchtsanfälle be
kommen Seine herbeigerufenen Angehörigen veranlaßten ſeine
Ueberführung in eine Heilanſtalt zu Jeng

Zeitz 15 Jan Aus gebrochen Wie ſchon kurz ge
meldet haben am 13 d abends 6 Uhr vier Fürſorgezöglinge
in der Arbeits Anſtalt Moritzburg den die Aufſicht führenden
Aufſeher Goldſtein zu Boden geſchlagen ihm die Schlüſſel ab
genommen die Türen geöffnet und ſind gefolgt von neun
anderen Zöglingen durch die Hinterpforte über den Garten aus
der Anſtalt entwichen Von den Zöglingen den moraliſch
ſchlechteſten Elementen der konfirmierten Jugend aus der
Provinz nach denen eifrig gefahudet wird befinden ſich fünf
ſchon wieder in der Anſtalt Die Verletzungen des Aufſehers
Goldſtein ſind glücklicherweiſe nicht gefährlich

d Mühlberg a 14 Januar Städtiſches Kindverbrannt Deſerteur Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde u a beſchloſſen zu dem Bau einer
normalſpurigen Kleinbahn Mühlberg Burxdorf 127,000 M bei
zutragen und außerdem die Koſten des Grunderwerbs die ſich
auf ca 20,000 M ſtellen dürften zu übernehmen Dieſe Summe
ſoll durch eine bei der hieſigen Stadtſparkaſſe anfzunehmende
Anleihe gedeckt werden Der Kreis wird 80,000 Staat und
Provinz je 209,000 M zu den Koſten des Bahnbaues bei
tragen Während die Mutter für kurze Zeit die Wohnung
verlaſſen hatte ſcheint das 3 Jahre alte Kind der Steinmetz
Gelbhaar ſchen Eheleute im benachbarten Strehla mit Streich
hölzern geſpielt zu haben Bei der Rückkehr fand die Mutter
das Kind einer Feuerſäule gleich brennend vor Es hatte ſo
gräßliche Brandwunden erlitten daß bald nachher der Tod es
von ſeinen Leiden erlöſte Auf einem in Leitmeritz auf der
Elbe vor Anker liegenden Frachtenkahn wurde ein Soldat in
kläglichem Zuſtande aufgefunden beide Beine waren ihm er
froren und er war nahezu verhungert Der Soldat der kaum
ſprechen konnte iſt der 22 Jahre alte Jnfanteriſt Dietrich der
zu e Anochten von feinem Regimente in Thereſienſtadt

eſertierte

y Torgau 14 Jan Unſer Straßenpflaſter war ſeit
langen Jahren das Schmerzenskind der Stodtverwaltung
Nach der Entfeſtigung der Stadt mußte natürlich angeſichts
deren weiteren Emporblühens auch auf die Beſeitigung dieſer
geradezu beiſplelloſen Zuſtände Bedacht genommen werden
um ſo mehr als insbeſondere auch der Fuhrwerksverkehr ſehr
darunter leidet Es war ein Moment von epochaler Bedeutung
als der Magiſtratsdirigent jetzt in der Stadtverordnetenſitzung
die Erklärung abgab noch im Laufe dieſes Jahres werde den
Stadtverordneten eine Vorlage betr Neupflaſterung der Stadt
zugehen

Wittenberg 15 Jan Jn einer Verſammlung vonJnduſtriellen aus Wittenberg und Umgegend welche von
Herrn Fabrikbeſitzer Joly einberufen war wurde u a der Be
ſchluß gefaßt eine Vereinigung der Jnduſtriellen und Ge
werbetreibenden zur Wahrung gemeinſamer wirtſchaftlicher
Jntereſſen zu gründen

Magdeburg 14 Januar Jn der heutigen Stadt
verordneten Sitzung wurden nach Bewilligung eines
Beitrages von 400 M für die Arbeitsloſenzählung des ſozial
demokratiſchen Gewerkſchaftskartells die Einzeletats der Schulen
des Schlacht und Viehbofs ſowie der Fleiſchbeſchau und der
Rieſelfelderwirtſchaft genehmigt Eine größere Debatte rief nach
der Magdeb Ztg der Verſuch des Magiſtrats hervor durch
Einſtellung von 4800 M in den Schuletat den im Dezember
1902 abgelehnten Haushaltungsunterricht für Mädchen verſuchs
weiſe in einer Wilhelmsſtädter Volksſchule einzuführen Das
Endergebnis war die abermalige Ablehnung des Magiſtrats
vorſchlags mit 34 gegen 21 Stimmen Jm Laufe der Erörterung
wurde vom Magiſtrat erklärt daß angeſichts der günſtigeren
Geſtaltung des Kämmereietats eine Erhöhung der Steuerzuſchläge
diesmal nicht notwendig ſein werde

O Schlenſingen 14 Jan Verſchiedenes Jm benach
barten Gottfriedsberg braunte in der Nacht zum 12 d M
das Hennſche Gaſthaus nebſt Stallung und Scheune nieder
Der Arbeiter Ernſt Siegling aus Raaſen iſt 50 Jahre in der
Adam Heinzſchen Glasfabrik in Friedrichswerk beſchäftigt
Jn unſerem Nachbarkreiſe Schmalkalden ſind die Lehrer
gehälter erhöht worden und zwar das Grundgehalt auf
1150 und 1200 Mark und die Alterszulagen auf 130 und 130 M
Jm hieſigen Kreiſe in welchem die gleichen Teuerungsverhält
niſſe beſtehen beträgt das Grundgehalt 1000 M alſo 150 oder
200 M weniger und die Alterszulagen 120 M alſo 10 M
oder 25420 M weniger Es ſind zurzeit im hieſigen Kreiſe
135 Schulſtellen vorhanden Für die Ruhegehaltskaſſe
werden von den Gemeinden 8377,60 M erhoben Mit der
Schlittenbahn iſt s leider wieder vorbei Seit geſtern haben
wir Tau und Regenwetter

Iricdziwrgde 14 Jan Beit der heutigen Bürger
meiſterwahl erhielt Herr Dr med Mox Böhm 355 Stimmen
Herr Rechtsanwalt Deetjen aus Oberſtein 66 Herr Referendar
Dr jur Moritz Berlin 39 zwei hieſige Herren je 1 Stimme un
gültig war 1 Stimme Es wurden insgeſamt abgegeben
463 Stimmen Sonmit gilt Herr Dr Max Böhm als gewäblt
Später erſchien im Gaſtzimmer des Ratskellers der gewäblte
Herr Dr Böhm und wurde mit großer Ovation von der Bürger
ſchaft begrüßt Er bedankte ſich bei den Wählern für das ihm
zu teil gewordene Vertrauen und verſprach allen Wünſchen
gerecht werden zu wollen falls ſeine Wahl Beſtätigung erfahre
Wenngleich auch ſeitens einiger Bürger die Worte gefallen ſeien
zman babe einen Waſſermeiſter zum Senator und einen
Waſſerdoktor zum Bürgermeiſter gewählt ſo
geniere ihn dies durchaus nicht Er würde ſeine volle Pflicht
der Bürgerſchaft gegenüber tun falls er beſtätigt würde

Wörblitz 14 Jan Starrkrampf Die bei dem
Gutsbeſitzer Louis Schulpig bedienſtete Magd Pötzſch wurde
am vergangenen Sonntag gelegentlich eines Tanzvergnügens
krank und mußte nach Hauſe geführt werden Noch in der
ſelben Nacht verfiel ſie in einen Starrkrampf und konnte trotz
aller ärztlichen Bemühungen bis heute nicht aus dieſem Zu
ſtande erweckt werden

vermiſchtes
Proteſt gegen die Untergrundbahn in Berlin Die Direktion

der Großen Straßenbahn hat geſtützt auf ihre Vertragsrechte
letzt einen förmlichen Proteſt gegen die Weiterführun
er Untergrundbahn vom Potsdamer Platz n

dem Spittelmarkt bei ber ſtädtiſchen Verkehrsdeputationgeinehnte und Majoratsherrn v Carlowib wegen eines
amilienzwiſtes auf 15 Schritt Piſtolen bei dreimaligem Kugel eingelegt Die Direktion erblickt hierin einen unzuläſſigen Wett

bewerb und weiſt auf den Vertrag hin den diemit ihr abgeſchloſſen hat 2 i Stadtgemeinde
Verkaufte Zeitung Die nationalliberale ElberfeldZeitung die über 100 Jahre beſteht und ſeit S

1881 im Verlage von Samuel Lucas erſcheint geht am 1 April
Puftich r h er de den ehe Fang Walter

c er in Eſſen und den Redacteur Traberide r Ztga in Eſſen über anräßzlicher Mord Am Weihnachtsfeſte verſchwandS tettin einer Witwe ein Töchterchen von ſieben Jodrem
ler lhigen m ihr erfolgles Am 12 d M

i u in einem Neubau in der nen angelegten Alleeſtdie vollſtändig zerſtückelte Leiche des M hen bote
Aus einer kleinen Garuiſon Aus Pirna erfährt man von

einer aufſehenerregenden Ehebruchs Affäre ander mehrere
ffiziere ſtark beteiligt ſind Die Frau iſt Gattin des Ober

leutnants Krohn und Tochter eines hochangeſehenen Arztes
Der Gatte hat die Störer ſeiner häuslichen Ehre vor die Piſtole
gefordert Es haben bereits wie wir ſchon meldeten vier
Duelle im Graupaer Forſt ſtattgefunden bei denen die Ge
ſorderten junge Leutnants verwundet wurden wovon einer
ſeinen Verletzungen erlegen iſt Weitere Zweikämpfe ſollen noch
bevorſtehen Der ganze Vorgang wird in militäriſchen Kreiſen
außerordentlich ſchwer empfunden zumal da er ſich an dem Orte
abſpielt der das Vorbild für den Schauplatz von Beyerleins

Jena oder Sedan geliefert hat
Seeſtürme Bei Wyck auf Föhr wütete während zwölf

Stunden geſtern Südweſtſturm der ungewöhnlich hohen Waſſer
ſtand zur Folge hatte Durch die Wogen wurde die Strand
promenade vom Kurhaus bis zur Kinderheilſtätte ſchwer be
ſchädigt und teilweiſe ins Meer geriſſen

Einſturz einer Mühle Jnfolge jahrelauger Unterſpülung
durch das Hochwaſſer des VBobers ſind die Zeſchaner
Mühlenwerke bei Chriſtianſtadt teilweiſe eingeſtürzt
und die Hanptgebände von unten bis oben auseinander
geborſten

Eine Zigarette als Mörderin einer Familie Unter dieſer
Spitzmarke wird aus Temesvar folgender Unglücksfall be
richtet Der Gutsbeſitzer Milan Velkovic ans Kuman
kehrte anläßlich der griechiſchen Feiertage mit ſeiner Familie auf
ſein Gut zurück Er ſetzte ſeine Frau und ſeine drei Kinder

auf einen Heuwagen er ſelbſt ritt neben demſelben Von
einer Zigarette welche Velkovie rauchte trieb der Wind einen
Funken gegen das Hen welches in Brand geriet Velkovic wollte
den Wagen zum Stehen bringen doch die ſcheu gewordenen
Pferde rannten wie rafend davon Velkoviec verwickelte ſich
hierbei derart in einen Steigbügel daß er zu Tode ge
ſchleift wurde Die ſcheu gewordenen Pferde rannten derart
an einen Steinhaufen an daß der Wagen umſtürzte Frau Vel
kovie hatte inzwiſchen ſchwere Braund wunden erlitten
e et Kinder wurden als verkohlte Leichname
gefunden

Schreckensſzene in einer Menggerie Nachdem wir erſt vor
wenigen Tagen von einem ſchweren Unfall berichtet hatten der
dem franzöſiſchen Tierbändiger Droxler im Löwenkäſig zuſtieß
wird jetzt wieder aus Paris folgender gräßlicher Vorgang
mitgeteilt Jm Pariſer Hippodrompalaſt befindet ſich
gegenwärtig die Menagerie Boſtock zu deren Beſtand auch
dreſſierte Jagugre gehören die von einem Fräulein Morellf
genannt die Jaguarkönigin vorgeführt zu werden pflegten
Bei der letzten Vorſtellung betrat die Dompteuſe den Käfig als
plötzlich zwei der Jaguare gerade diejenigen Tiere welche
Fräulein Morelli für ihre gelehrigſten Schüler erklärt hatte
auf die Dame zuſprangen ſie zu Boden warfen
und mit den Zähnen an Nacken und Bruſt zer
fleiſchten Die Unglückliche entging dem Tode nur dadurch
daß die raſenden Tiere von einem dritten Jaguax an
gefallen und gezwungen wurden ihr Opfer freizugeben
Erſt als die hauptſächlichſte Gefahr vorüber war feuerte
der Menageriebeſitzer Boſtock einige Schüſſe auf die
Beſtien ab Schließlich wurde die ſchwerverletzte Tierbändigerin

n Haaren aus dem Käfig gezerrt und ihren Angreifern
entriſſen
Ein brenuender Straßendamm Jn einer der belebteſten
Straßen des Londoner Weſtends wurde am Mittwoch faſt
den ganzen Tag hindurch der Verkehr durch eine hohe Feuer
ſäule unterbrochen die aus dem Boden aufſtieg Das Feuer
war urſprünglich durch Kurzſchluß in der elektriſchen Leſtung
entſtanden und wurde nicht als gefährlich betrachtet bis plötzlich
eine der Hauptröhren in der Gasleitung vlatzte und eine un
geheure ſtellenweiſe 90 Fuß bohe Flanime emporſchlug Eine
Zeitlang fürchtete man ernſtlich eine größere Gasexploſion wie
ſie im Jahre 1881 in demſelben Stadtteil ſich ereignete aber den
vereinten Anſtrengungen der Feuerwehr und der Gasarbeiter
gelang es ſchließlich die Gefahr zu beſeitigen

29,000 Mark für eine Brieſmarke Eine Brieſmarke der Jnfel
Maunritius vom Jahre 1847 zwei Pence blanu wurde dieſer
Tage in London für 1450 Lſtrl verſteigert Sie iſt un
geſtempelt und nie im Kurs geweſen da irrtümlich die Worte
Poſt Office ſtatt Poſt Paid darauf zu leſen ſind Nur

wenige Exemplare dieſer Marke gelangten unter das Publikunmr
Der Beſitzer dieſe großen Seltenheit hatte ſie ſeit 40 Jahren in
ſeiner Briefmarkenſammlung ohne ihren Wert zu kennen

Ein wagemutiger Paſſagier Ein Beamter des internationalen
Zuges Oſten de Warſchau entdeckte vorgeſtern in Oſtende
unter einem Luxuswagen angebunden einen
jungen Mann der bei ſeinem Verhör angab ein in Paris
wohnhafter ruſſiſcher Studeut zu ſein und die Fahrt nach Ruß
land und zurück bereits zweimal auf dieſe Weiſe gemacht zu
haben um nihiliſtiſche Schriften nach Rußland einzuſchmuggeln
Er wurde dem Juſtizminiſter zur Verfügung geſtellt

Wegen ungenügender Feuerſicherheit ſind in Cbigeago
e 15 Kirchen und eine Synagoge geſchloſſen
worden

Zetzte Tekegramme

Berlin 16 Jan Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags ſind
bei der Reichsbank eine größere Anzahl ſehr gut ge
lungener wahrſcheinlich im Auslande hergeſtellter
Fälſchungen von 100 Markſcheinen angehalten
worden

Hamburg 16 Jan Der Dampfer Lutetig welcher
und die Barke

von Jpswich abging
am 20 November v J von Middelburg
Thekla welche am 8 Augnſt v J

gelten als verſchollen
London 16 Jan Vei der Erſatzwahl zum Unterhaufe

in Norrick wurde der Liberale Tillett gewählt

Wieder eine Eheirrung
Wien 16 Jan Nach hieſigen Blättern verlautete in Hoff

kreifen Herzog Philipp von Orleans welcher mit der
Erzherzogin Maria Dorothea Tochter des Erz
herzogs Joſef ſeit acht Jahren vermählt iſt wolle die Ehe
löſen Jn Brüſſel habe ein orleaniſtiſcher Familienrat ſtart
gefunden wobei der Herzog erklärte die Ehe wegen Kinder
loſigkeit zu löſen Nach der Scheidung wolle der Herzog die
Prinzeſſin Pauline Metternich heiraten Der Kaiſer
ſoll übrigens die Genehmigung zur Scheidung vere
weigern
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